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I Apfel satt gab es dank der Unter-
stützung der Ruhrhalbinsulaner
für die Ziegeherde im Wichtel-
tal. Den riesigen Rest der Apfel
ließen die Tierschützer und die
Pfadfi nder jetzt zu Ökoapfelsaft
verarbeiten. Archiwoto;ms

auf einer großen Pferdewie.
se in Buryaltendorf. Mittels
Auffangplaren und großen
Tmnsportwannen konnten
in zwei Stunden bis zu 500 kg
Obst gesammelt werden.

\,ir'eder die äegen können
und dürfen solche Mengen
ftessen. noch können inner-
halb einer Pfadfndergrup-
penstunde gloße Apfelberge
zu Saft verarbeitet werden.
Aus diesem Grund beauftrag-
ten die Apfelsamlder zwei
Mostereien aus der Region
mit der Saftherstellung und
bieten diesen ab sofort zum
Kaufal. um schon malfürdie
Winterf ütterung vorzusorgen,
welche im Oktober beginnt.

Natürlich freuen sich die
Ziegen aber auch weiterhin
über Apfel und Bimen, welche
vor de{nGehege in bereitge-
s tellte Ttolz}ästen geichüttet
werderi, um später verfilttert
zu werden.

Der Ökoapfelsaft kann im-
merdonnerstags ab 1830 Uhr
am Tiergehege im !\,/ichteltal
erworben werden. Naturtrüb
oder klar ist er frei von Kon-
servierungsstoffen und bis zu
24 Monate haltbar Die Kästen
sind jeweils mit 6 x I L oder 12
x 0,7 L zu bekommen. Beim
bevorstehenden Tag der of-
fenen Tft am 29. Oldober ab
15 Uhr kann dann nicht nur
Apfelsaft gekauft werden, son-
dern auch das Ziegengehege
besichtigt werden. Das Gehe-
ge befirdet sich im Wichteltal
(am Ende der Mönkhoffsüaße
Iinks insWichteltal abbiegen;
das Gehege liegt auf der rech-
ten Seite).

Weitere Fragen beantwor-
tet derVereinsvorsitzende
Chdstianvoß geme unterTel.:
0179/7618558.

Apfelsaft aus den
Gärten der Ruhrhalbinsel
Angebot vom Ziegengehege und den,,Pfadis"

Ü BERRU HR, Imerhaib der
letzten zwei Monate konnte
der Verein Tiergehege \4tch
teltal zusammen mit den
Pfadtrndern Burgaltendorf
mehrere Tonnen Apfel sam-
meln und hiemit nicht nur
vitaminreiches Futter für sei-
ne Zegen gewinnen, sondem
auch eine große Menge Apfel-
saft herstellen lassen.

Enormer Zuspruch von
den Ru hrhalbinsu la nern

Ursprünglich hatten die
Vercinsmitglieder des Tier-
geheges denWunsch, den
Speiseplan der Zegen ein
wenig zu erweitem und in den
Gruppenstunden der Pfad-
finder sollte das Thema Obst
bearb eitet werderi: Aufgrund
des eriormen Zuspruchs von
der Ruhrhalbinsel wurden
diese Zele allerdings hner-
halb Kizester Zeit bei.weitem
überboffen.

Zunächst wurdeir noch
einzelne Bäume abgeemtet,
später folgte dann die fast
schon prcfessionelle Emte

Verkauf donnerstags


